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Pflichtberatung ZUr Zwangsberatung. Wer aber die era- Erwagungen, sondern 1St durch den Blick auf das Bundes-
tung als Zwangsberatung versteht, Annn den VO (seset7z- verfassungsgericht bestimmt. Es dürfte 1aber nıcht ausrel-
geber intendıierten posıtıven Beıtrag F: Lebensschutz chen, WE das Gesetz War autf dem Papıer verfassungs-
kaum eısten. gemäfß ware, der Gesetzgeber aber iın auf nımmt, da{ß

Kann die wertneutrale Beratung durch gesetzlıche viele Beratungsstellen den gesetzliıchen Auftrag unterlau-
ten. Dıies wıegt 1insoweıt mehr, als dıe Beratung denAuflagen bzw. durch u umschriebene Aufgaben der stratrechtlichen Schutz sollBeratungsstellen auf das Ziel des Schutzes ungeborenen Wenn dıe Pflichtberatung 1mM Rahmen eıner Fristenrege-Lebens testgelegt werden? Dıie Erfahrungen MI1t dem heu- lung Z einzıgen „Vorschaltstation“ Vl dem Schwanger-tıgen pluralen Beratungssystem zeıgen, da{ß viele Bera-

tungsstellen sıch bısher nıcht den Auftrag des (sesetz- schaftsabbruch gemacht wırd, stellen sıch auch schwer-
wıegende ethische Fragen. Diese mussen VO Fachleutengebers und des Bundesverfassungsgerichts gehalten un: ebenso edacht W1€ beantwortet werden.sıch in der Offentlichkeit auch anders dargestellt haben

Beratung 1St eın sehr vertraulicher Vorgang Wenn die
Beraterinnen und dıe Träger der Beratungsstellen nıcht Beratung annn 11UTr treiwillig se1n
VO Inhalt des gesetzlichen Auftrags überzeugt sınd, Wıe bereıts erwähnt, 1St Beratung eın sehr empfindlichesannn die Beratung nıcht 1mM Sınne des Lebensschutzes Instrument, S1€e ann VO Politikern nıcht verordnet Werlr-epragt se1InN. den, WECNN die Rahmenbedingungen nıcht stimmen. Das

Kann dıe gesetzlıche Beratungspilicht der Offentlich- oilt ebenso tür dıe Indıkationsregelung, 1St aber in den
keıt verdeutlichen, W1e€e schwer dıe Entscheidung PIO oder Auswirkungen nıcht schwerwıiegend W1€ be] der Frı-
GONLAa Schwangerschaftsabbruch wıegt un:! dadurch ZUr stenregelung. Be1 eiıner Fristenregelung An 1LLUr das
Prägung der oöffentlichen Meınung für den Schutz des Angebot einer treiwilligen Beratung geben, das der
ungeborenen menschlichen Lebens beitragen? Dieses Gesetzgeber mMI1t eınem Rechtsanspruch AusSsstatten mMUu
Argument verliert insotern Wert, als schon dem straf- Demnach 1St der Gesetzgeber verpflichtet, für eın auUsrel-
rechtlichen Schutz des ungeborenen Lebens keıinerle1 chendes plurales Angebot SOTSCH.
Beeintflussung der Werte und Eınstellungen ın der Gesell- Man annn davon ausgehen, da{ß für den Rechtsanspruch
schaft ZzugeLiraut wiırd. auf Beratung 1n der Offentlichkeit eın sehr viel besseres

Klıma x1bt als für dıe Pflichtberatung. Viele Fachleute derSınd die Politiker verpflichtet, jede LUr denkbare MOg- verschiedensten Rıchtungen, aber auch Vertreterinneniıchkeit Z Vermeidung VO Schwangerschaftsabbrüchen
durch dıe Pflichtberatung nutzen”? hne 7 weıtel und Vertreter eınes Rechts auf Schwangerschaftsabbruch

sehen die Notwendigkeıt, da{ß Frauen auf 1ne umtassen-glauben viele Politiker, da{fß S1€e mi1t der Pflichtberatung be] de Beratung zurückgreiten können. Dıies äflst hoffen, da{ßder Fristenregelung einen posıtıven Beıtrag eıisten. Dabe]
sınd be] ıhnen Zanz unterschiedliche Motive ambivalente Frauen auch 1n Zukunft Z Inanspruchnah-

der Beratung motivıert werden können. eder KırcheDie eiınen meınen, Beratung sSE1 eın reın intormatıver Vor- och Gesellschaft dürten auch be1 einem (Gesetz mıt teh-
gang, eın Vorgang des Zuredens und vielleicht des lendem Rechtsschutz für das ungeborene Kınd sıch der„Mahnens der Multter das Lebensrecht des ungebore- Beratung un der Hılte für dıe Frauen entziehen. Dann
MG menschlichen Lebens“ (BVeriG). Beratung IST aber
eın außerst komplıizıerter Prozeiß, der sehr zulLe Rahmen- aber mussen dıe Rahmenbedingungen TICU ZESELIZL werden

und der Verantwortung der Ral entsprechend VO eiınerbedingungen raucht. treiwillıgen Beratung ausgehen.
Andere Politiker haben ıIn der Vergangenheıt vehement Piliıchtberatung und Fristenregelung sınd tachlich und
Parteı die Pilichtberatung als Zwangsberatung und ethisch nıcht mıteinander vereinbar. Dies sollte INa  - 1mM
der damıt vegebenen Diskriminierung der Frauen ergrif- Vorteld der weıteren gesetzlichen Beratungen bedenken.
ten Ihr Meıiınungswandel liegt kaum 1n grundsätzlichen Elisabeth Buschmann
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November 1991 4958 Als Gründe dafür zab ViGl=Erzbischof Johannes Joachim Degenhardt eNLZOg schıedene Außerungen Drewermanns 1n zahlreıchen, selıtugen Drewermann die Predigtbefugnis Oktober 1991 gegebenen Interviews d VOT allem das

DPer Dekret VO Januar ENIZOY der Paderborner Erzbi- Spiegel-Gespräch iın der Ausgabe VO 73. Dezember
schof Johannes Joachim Degenhardt dem Priester und 1991 Als solche Außerungen Drewermanns ”AaNNFEe

Psychotherapeuten ugen Drewermann bıs auf weıteres Degenhardt „Abweichungen VO  z der Glaubenslehre der
dıe Predigtbefugnis, nachdem ıhm Oktober des katholischen Kırche über die Eınsetzung der Sakramente,

VO  s allem auch der Eucharistie und des Priestertumsetzten Jahres die Lehrererlaubnıis hatte (vgl.
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durch Jesus Christus, über das katholische Verständnis der Verantwortung der Religionen für den wahren Frıe-
des Kreuzestodes Christı, über dıie Feıer der Eucharistie den geführt. Zugleich sSEe1 be] Religionen und Bekenntnis-
und des priesterlichen Dıienstes, über die Geburt Jesu AdUusS$ SC  . die Entschlossenheit stärker geworden, sıch nıcht VO
der Jungfrau Marıa (Jungirauengeburt), über die AÄAuto- parteılıchen Interessen oder polıtischen Zielen instrumen-
rıtät der Kırche und der Bıschöfte ın Sachen des Glaubens talısıeren lassen. Viele Beispiele der Geschichte bewie-
und der Sıtten SOWI1e erneut über dıe sıttliıche Beurteilung SCH, da{fß der Eıiınsatz für den Frieden wirkungsvoller Zrder Abtreibung durch das kıirchliche Lehramt“. Nachdem ware, W CII gemeinsam durchgeführt worden
Drewermann zunächst angekündıgt hatte, weıterhıin ware. Eın vereıintes Vorgehen aller Gläubigen könne eNL-
Sonntag für Sonntag 1ne Messe lesen und 1mM Anschlufß scheidend se1ın für die Überwindung der weıterhın beste-
daran Vortrage halten wollen, wurde ıhm dies durch henden Spaltungen zwıschen Zonen und Welten. as
den Paderborner Generalvikar untersagt: Auferhalb Bemühen für den Frieden musse zugleich auch eıner
„geheılıgter Räume“ könnten 11UT „pastorale lıturgische Auseinandersetzung mı1t den Problemen und berechtigten
zwıngende Umstände“ ıne Messe ertorderlich machen. Bestrebungen der Menschen und der Völker erfolgen und
Das treffe jedoch be1 Drewermann nıcht Drewermann immer iın 1002 Verbindung Z Wahrung der Menschen-
beachtete dieses Verbot und ejlerte 5amstag nach der rechte stehen. Jedoch erinnerte Johannes Paul! I1 auch
Erteilung des Predigtverbots lediglich einen W ortgottes- daran, da{$ der Weg eiıner aktıven Zusammenarbeit
dienst 1n der ula eınes Paderborner Gymnasıums. noch weIılt sel
Unterdessen wurde auch bekannt, da{ß Erzbischof egen-
hardt Drewermann 1mM Zusammenhang m1t dem Predigt-
verbot auf bevorstehende Schritte ach dem kırchlichen Die katholische Kirche ıin den Niederlanden 1mM Spiegel

der neuestfen StatistikStrafrecht hıngewliesen hat und ıhm ıne Schrift MIt
Beschuldigungen übermuittelte. Der Standıge Rat der ach der Ende 1991 veröffentlichten Statistik für
Deutschen Bischofskonferenz versicherte unterdessen dıe katholische Kırche 1n den sieben nıederländischen Bı-
dem Erzbischot VO Paderborn selne Unterstützung tür stumern yehörten Begınn des Jahres 1991 Prozent der
dıe getroffenen Entscheidungen: Drewermann habe V/O)I: nıederländischen Bevölkerung der katholischen Kırche d
allem mıiıt Jüngsten Äußerungen den Glauben der Kır- on Prozent wenıger als 1mM Jahr UVO Innerhalb der katho-
che, W1€e 1mM Glaubensbekenntnis bezeugt sel, verlassen, ischen Bevölkerung ste1gt die ruppe der über 65jahrıgen
heiflt iın eıner Pressemitteilung des Standıgen Rates in absoluten Zahlen und prozentual, während be] den Kun-

dern Jahren 1ne Abnahme verzeichnen IS 1990
wurden ın den Nıederlanden 197 965 Geburten regıistrıert;Die Solidarität der Gläubigen 1m Einsatz für den Frie- die Anzahl der In der katholischen Kırche gespendetenden stand 1im Mittelpunkt der diesjährigen Botschaft

des Papstes ZU Weltfriedenstag Taufen betrug 1mM gleichen Jahr 9 also Z Prozent
der Geburtenzahl. Dieser Anteıl belief sıch 1988 autf

In Erinnerung das Gebetstreffen der Weltreligionen Z Prozent. Stark zurückgegangen 1ST In den Nıederlan-
für den Frieden ın Assısı VO 1986 machte der apst die den 1m etzten Jahrzehnt der Prozentsatz batholischer
Solıdarıtät aller Gläubigen für den Frieden ZAUE Thema Iranungen. Wiährend 1987 dıe Zahl der katholischen Tau-
der diesjährıgen Botschafrt ZAU Weltfriedenstag. Zum Nn  Nn noch 56 Prozent der Gesamtzahl der bürgerlichen
fünfundzwanzıgsten Mal richtete 1ne Botschaft Eheschließungen ausmachte, 1990 LLUTr noch B
„alle Mitglieder der Menschheıtsfamaıilie, die Wıllens Prozent. Der WEel1 „Zählwochenenden“ ermuittelte (S OT
siınd“. Werte W1€ der Wunsch nach Ordnung und Ruhe, tesdienstbesuch 1St auch 1m Jahr 1991 weıter zurückgegan-
die Haltung der Verfügbarkeıit gegenüber dem anderen SCIL 1MmM Schnıitt der s1ıeben Bıstümer besuchten 1991 Pro-
und 1ne auf gegenseılt1ıge Achtung eruhende Zusammen- ent der über /yahrıgen Katholiken die Eucharistiefeiern
arbeit selen Ausdruck des iın der Natur des Menschen Sonntag und Samstagabend; 1988 16,4 Pro-
gelegenen Strebens nach Frıeden, die diesjährıge Bot- ent Dıie Unterschiede zwıischen den einzelnen Bıstümern
schaft. Aufgabe der Religionen se1 CS, diese Werte ständıg sınd nıcht cehr orofß; dıe Bandbreite bewegt sıch zwıschen
1ın Erinnerung rutfen. Dem Frieden und dem Bemühen dem niedrigsten Wert VO 11 Prozent 1mM Bıstum Rotter-

ıh komme ın vielen Religionen 1ne Vorrangstellung dam und dem höchsten VO  = 18,6 Prozent 1mM Bıstum (Gro-
Z authentische Religiosität schliefße das Zeugnıi1s für den nıngen, das mıt Abstand das mıt der kleinsten Katholiken-
Frieden 1ın Wort un Tat ein Dabe!] betonte der apst dıe zahl 1ST. 1990 wurden in allen nıederländischen Bıstümern
Je eıgenen Anschauungen der Religionen bezüglıch des- Neupriester geweıht; insgesamt Im Dienst der
SCHE W as notwendıg sel, den Frieden erreichen. Jedoch nıederländischen Bıstümer standen ZAUE Januar 1991 1NS-
sel1l die Kıirche, ohne die Unterschiede absıiıchtlich über- ZESAML ® Prıester, davon 1188 Diözesan- und 947
sehen und verringern, davon überzeugt, „dafs ın Ordenspriester. /7Zum Stichtag vab ın den Nıederlanden
bezug auf dıe Friedenstörderung manche Elemente oder 20 Standıge Diakone, davon hauptamtlıche un
Aspekte ox1bt, dıie gemeınsam MIt den Anhängern anderer nebenamtliche. Dıie Zahl der Pastoralreferenten („pastorale
Religionen und Bekenntnisse nutzbrıingend entwiıckelt werkers”) betrug ın allen Bıstümern IIN 5343,
und verwirklıicht werden können.“ Der ınterreligiöse und mehr als 1mM Vonyahr. Von der Gesamtzahl Z Januar
besonders der ökumeniısche Dıialog hätten ZUuUr Erkenntnis 1991 Prozent Frauen.
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Die Erzdiözese Lyon veröffentlichte einen Historiker- Der Alt-Erzabt VO Pannonhalma, Andräs Szennay,
Bericht ber die Attäre Touvier bte heftige Kritik der Kirchenführung Ungarns
7 weieihalb Jahre ach der Festnahme des Lyoneser „Klerikalismus und Dialogunfähigkeit“ hat Alt-Erzabt
Kriegsverbrechers Paul Touvıer iın eiınem Tradıtionalı- Andras 5Szenna'y der Kırche Ungarns ın einem Interview
stenkloster ın Nızza, stellte der Erzbischof VO Lyon, MmMIıt der österreichischen katholischen Nachrichtenagentur
Kardınal Albert Decourtray, eiınen Hıstorikerbericht der Kathpress (8 YZ) vorgeworten. Der trühere Benedikti-
Offentlichkeit VOL; ın dem der rage nachgegangen wiırd, ner-Erzabt VO  — Pannonhalma, ın diesem Amt selbst
W1€ dazu kommen konnte, da{fß Touvıer sıch über Jahr- Jahre lang Miıtglıed der ungarıschen Bıschofskonferenz,
zehnte hınweg der Unterstützung kırchlicher Kreıse beklagte die mangelnde Aktıivıtät der Kirche auf natıonaler
siıcher se1ın und sıch auf diese Weıse den Strafverfolgungs- Ebene ast notwendıg werde sıch ine Parallelstruktur
behörden entzıiehen konnte. 194 / War der rühere iınnerhalb der Kırche herausbilden, da dıe „Basıs viel mehr
Geheimpolizeichet VO Lyon Z Tode verurteılt WOI- Vitalität als dıe Führung“ ze1ıge. Kritisch konfrontierte
den. 1971 wurde VO damalıgen Staatspräsıdenten 5Szennay, der als eıner der tührenden Theologen des Landes
Georges Pompidou W1e€e 111a Jetzt weılß, nıcht zuletzt auf oilt, 1ın seiner Analyse dıe bestehende Sıtuation mıt den
Betreiben bestimmter, ıhm nahestehenden Kırchenmän- Erwartungen, die der apst während se1INes Pastoralbesu-
DCT: begnadıgt, kurz darauf aber erneut N Verbre- ches 1m Sommer des VELTSANSCHECHN Jahres Ungarns Kır-
chen wıder dıe Menschlichkeit angeklagt. Im Februar soll che gerichtet hatte. Dazu Ar 5Szennay beispielsweıse
Jjetzt der Prozeiß beginnen. Unmiuittelbar nach der Festnah- den dringlichen Appell Johannes Pauls HE einen umtassen-

1m Sommer 1989 beauftragte Kardınal Decourtray den Pastoralplanı für das IL Land erarbeıten und die
1ne Hıstoriıkerkommuission der Leıtung VO Rene Laıen daran bestmöglıch beteiligen. Ebenso habe Johan-
Remond MIt der Aufklärung der für dıe tranzösısche Kır- 11CS5 Paul Diözesansynoden angemahnt, die dafür SOrgecn
che überaus kritischen Hintergründe des Falls Touvıer. sollten, das / weıte Vatiıkanısche Konzıil auch 1ın der Kırche
Das Ergebnıis der Arbeıt dieser Kommıissıon, eın rund Ungarns lebendig werden lassen. Die angstbedingte
400seıtiger Bericht, der 1mM Detail der Bıographie Touvıers Unfähigkeit der ungarıschen Kırchenführung, solche I0
SOWIe VOT allem dem Zeıiıtraum VO Ende des Zweıten Özesansynoden einzuberufen, sSe1 Indikator für den tehlen-
Weltkriegs bıs Z Tag der Festnahme nachgeht, 1St 1ın den inneren Dialog in der Kırche. Auf die Rolle der Laıien
seıinen Befunden erschütternd für die Kırche iın Frank- ın Ungarns Kirche befragt, bemerkte Szennay „ Wır
reich. uch schlimmste Befürchtungen werden noch 1nNne klerikale Kırche, und 1mM wesentlichen sınd WIr auch
übertroften. Zahlreiche hochgestellte Persönlichkeiten heute.“ Jedoch würden ımmer mehr Laıen die Bedeutung
SOWI1e kırchliche Instiıtutionen sınd 1ın dıe Ere1ignisse VT - und Notwendigkeıt ihrer Mıtarbeit entdecken, der
wiıckelt, iındem S1e dıe Unschuld Touvıers unkriıtisch VOT- ENTLZESECENZESELZLEN Überzeugung vieler ungarıscher Prie-
AUSSETZLCH: seıne vermeıntlich reu1ge Haltung als ausrel- StECT, dıe dıe wachsende Aktıvıtät der La1ıen och Nier-
chendes Maotıv ansahen oder eben auch dessen weltan- biıinden suchten. Für dıie notwendiıge Suche nach dem
schaulichen und polıitischen Überzeugungen teilten: er Standort der Kırche innerhalb des Staates sSe1 dıie vielgehörte
Bericht betont allerdings auch, da{fß sıch be1 der Hılfe Rede NC „lıberalen Antiklerikalismus“ unbrauchbar und
für Touvıer 1ne rage iındıyıduellen Verhaltens han- wecke 1L1UT unnötıge Antıpathıen. Die eigene Erfolglosig-
delt und nıcht 1ine Strategıe der kırchlichen Instituti- eıt und mangelnde kırchliche Präsenz 1in der Gesellschaft

als solcher. So kritisch 1n ersSien OmMentaren auch liefßßen sıch nıcht entschuldıgen. Menschen, dıe über
die kirchliche Verstrickung 1n den Fall Touvıer bewertet Jahrzehnte ındoktrinı:ert worden seı1en, se]en LLUT durch
wurde, wurde Kardınal Decourtray zugleich auch viel- Aufrichtigkeit und Dialogbereitschaft überzeugen.
tach Respekt zezollt angesichts des Mutes, sıch der tür dıe Szennay kritisıerte zudem, „dafß SC Bischofskonte-
Kırche bıtteren Wahrheit auf diese Weıse AauU.  en CZ noch ımmer keıine Erklärung des Bedauerns abgege-
Der Hıstorikerbericht erscheıint ın vollem Umfang als ben hat“ /Zu eıner solchen Selbstkritik sSEe1 S1Ee verpflichtet
Buch 1mM Verlag Fayard, Parıs. un: könne sehr viel „Unbehagen“ ausraumen.
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Eın Faktum, dem nıchts euteln o1bt, da{fß nämlich

MICHAEL 5} RKICHAR D Ver- dıe Edierung VO  - Teıilen der Qumranfunde, die VOT allem
schlufssache Jesus. Die Qumranrollen und dıe Wahrheit och aus kleinen und kleinsten Fragmenten bestehen,
über das trühe Christentum. Droemersche Verlagsanstalt argerlich lange hinausgezögert wird. Dıie Ankündigung,

Knaur Nach(., München 1991 319 S I0O dafß dıe Geschichte des trühen Christentums C geschrıe-
ben werden mufßß, WenNnNn bestimmte bısher unveröftentlich-

Es 1ST eın Stoff, A4US dem 1L1Aall WI1e€e sıch Woche tür Woche Fakten AUS den Qumranfunden 11Ur endlich AA Kennt-
ın den einschlägigen Listen zeıgt Bestseller machen kann: N1S SC  MIMMECN wuürden. Die Gelegenheıt, dıe katholische


